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R+V Lebensversicherung:  
Auch in Niedrigzinsphase hohe Überschussbeteiligung 

Trotz der lang anhaltenden Niedrigzinsphase bietet die R+V Lebensversicherung AG 

ihren Kunden mit 4,1 Prozent auch 2011 eine laufende Verzinsung, die weit über dem 

Kapitalmarkt liegt. „Unsere Kunden erhalten damit im kommenden Jahr weiterhin eine 

attraktive Rendite“, so Frank-Henning Florian, Vorstandsvorsitzender der R+V Lebens-

versicherung AG. Möglich werde dies durch eine langfristig orientierte Kapitalanlage-

strategie und eine niedrige Verwaltungskostenquote, die mit 1,8 Prozent deutlich unter 

Branchenschnitt liegt, so Florian. 

Zusätzlich zur laufenden Verzinsung der R+V Lebensversicherung AG von 4,1 Prozent 

erhalten die Kunden des zweitgrößten deutschen Lebensversicherers eine Schluss-

überschussbeteiligung und eine Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven, die 

zusammen im Durchschnitt 0,55 Prozentpunkte betragen. Damit liegt die Gesamtver-

zinsung mindestens bei 4,65 Prozent. 

„Lebensversicherungen sind mehr denn je unverzichtbarer Bestandteil einer verläss-

lichen, planbaren Altersvorsorge“, erläuterte Florian. „Bei ihnen kann der Kunde sicher 

sein, eine gute und stabile Rendite zu bekommen, unabhängig von den Schwankungen 

des Kapitalmarktes.“ Die Finanz- und Wirtschaftskrise habe zudem sehr deutlich 

gezeigt, dass der Kunde langfristige Sicherheit durch garantierte Leistungen wünscht – 

und zwar so lange er lebt. Und das könne nur ein Lebensversicherer bieten. 

Die hohe Überschussbeteiligung zeigt auch die Finanzstärke des Unternehmens. 

Führende Ratingagenturen bestätigen regelmäßig die hervorragende Position von R+V 

im Markt: So gab es aktuell beispielsweise im Morgen & Morgen-Rating der Zeitschrift 

„Capital“ die Bestnote „5 Sterne“, ebenso im Finsinger-Rating der „Wirtschaftswoche“. 


